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Editorial => 


Historische und aktuelle Themen, de wir in desem info 
vorstellen, sind Ausdruck unserer gegenwärtigen Arbeit 
in der Stuenbihlothek. Kontnierich erfassen. wir 
Nachlässe, die uns anvertraut wurden und werden, um 
se so öffentich zugänglich zu machen. Bücher, de 
Unsere Sammelgebiete betreffen, stelen wir vor, 
Veranstaltungen, de uns und vermutich auch andere 
Interessieren, machen wir bekannt. Aber neben aldem 
wolen wir "auch unseren Standpunkt. zu aktuelen 
Poltischen Fragen deutich machen. So hat Jürg 
Frischknscht für uns einen engagierten Text 
geschrieben, in dem er eindringlich den Gang zur me 
am 25.994 einfordert, damit das zum 
Anıtirassmus Artikel mit. einer eindeutigen Mehrheit 
ausfät. Wie wichtig dies st, zeigt derzeit eine 
Ausstelung in Singen aHchentwiel, _«Grenzwege: 
Widerstand an der Schweizer Grenze 1933 - 19452" 
Diese Woche kannte dort der 10'000 Besucher begrüsst 
werden, darunter waren fast die Hälfte Schweizer, de 
Sich für den antifaschisischen Widerstand. während des 
Nationalsozilimus in deser Grenurepen und ganz 
besonders auch für die Flüctingspoftk der Schweiz in 
‚dieser Zeit interessierten. ich selbst erlebte in einer 
Diskussion (m Rahmenprogramm der Ausatelung) mit 
16jahrigen Schülem nach dem Fäm «Das Boot ist vol» 
wa die Beschäftigung mit der Geschichte Fragen und 
Vergleiche zur „derzeitigen Asyjpaltik  gerademu 
Aufärängt. Dies leichermassten In Deutschland we 
der Schweiz 

Und auch Itaen beschäftigt uns nicht mehr nur as 
angenehmes Touetenland oder weil de KP dort anders. 
ist als überall sonstwo. Leider nein, auch hier scheint 
ich vergangengeglaubtes zu wiederholen oder ähniches. 
Inu zu formieren. Im Oktober (5. Seite 24) ct de 
Stuclenbiblothek mit anderen Organisationen ein in der 
Roten Fabrik über alten - Kann der Faschmus Fuss. 
fassen» zu dikudieren 

Zum Schluss eine herzliche Einladung an unsere Leser 
nd Leserimen. Am 29. September stelen wr zusam- 
men mit dem Limmat Verag und der Piıkus Genossen- 
schaft de 2. erweiterte Auflage des seit langem 
vergrffenen Buches «Amalie und Theo Pinkus-De Sasst 


Leben im Widerspruchs vor (s. ebenfalls Seite 24). Das 
Buch kan ab sofort be uns bestet werden. 


Arte Walzdichter 


Pin de Gechene Bade Wittenberg n Zusammenart 
Fr der Sta Sngen Di. 10 bs 18 Lv im Kuramt und 
Fer het Sngen, bi zum 25.9.94. Zu Austelung st ein 
Koran (20;) erich, zu bezhen auch über de 
Brennen 


Foto: Marle-Anma Gneist. Die ehemalgen Schweizer 
Sparvenfremäligen ntässich der Hommage vom 23 
Apr 1994 vor dem Mittagessen im tradtionsreichen 
Coop. (6. Bericht auf den Seiten 7/8) 

(VA) Henri Oberson, Jo Marbacher, Ruedi Gerber 
(ha verdeckt), Ey Ruchti, Fidein Grob (Halb 
verdeckt), Arthur Schutheis, Hedy Enderie 
(verdeckt), Hermann Ak, Martha Kummerar- 
Waldmeyer, Hans Hutter (verdeckt), Maruja 
Huriker-Deicade, Meinrad Zosso, Ernst Stauffe, 
Jos8 Duharte, Senator von Malaga, Marcel Borloz, 
Hans Kamber (licht verdeckt), Walter Graber, Otto 
Hafner. 


Jo zum Antrassiemus-Gesatz, 
Nein zu den Zwongsmasenahmen. 
An die Umen - I der Tradition des Antfoschlumus. 


In den dreissiger Jahren diskutierten die Frontisten, we 
(ie Miesigen Nazis hessen, «die Audenfragen. Heute 
Versuchen neue Frönter und Rasisten «de 


1m von Jung Frschimsehe 

Negerfragen hochzuschauckeln. I ihren Augen sind de 
Menschen richt gleich, und. aibert&-ägaltesohdartee 
führen zur «Rassenvermischungs. Die mätanten 
Rassisten bleiben nicht n Wortgefechten stecken. In den 
letzten Jahren gab es auch in der Schweiz hunderte von 
rassistischen Übergriffen; sieben Menschen nicht“ 
Welser Haut Verren Ihr Leben. Für de europäische 
braune Szene st die Schweiz zudem ein wehtges 
Hinterland, aus dem heraus andersmo verbotene 
Schften we «Die Auschwitzlige> vertrieben werden. 
"de uns gibt es keine verbotenen Büchern, wirt das 
Lausanner Faschistenblatt «Courier du Contnante in 
deutschen Nazblttern. 


Noch nicht verboten. Am 25. September stimmen de 
Schweizer Stmmberechtigten über ein Antirassiumus- 
Gesetz (ARG) ab. Dieser neue Artikel des 
Strafgesetzbuches stelt dreierei unter Strafe: ce 
öffentiche rassistische Hetze, das Verweigemn von 
‚ffentichen Dienstleistungen aus Gründen «der Rasse, 
(der Edhie oder der Ralgion» sowie das Verbreiten der 
sogenannten «Auschwitzlügen. Diese Versandhänder 
müssten künftig mit einem Verfahren rechnen, ebenso 
(der Bademeister, der Tamlen nur denmerstags ins 
Offentiche Schwimmbad lässt, aber auch ene 


jaloische Frents, die im ersten Punkt Ares 
Parteprogramms wie Vorherrschaft der weissen 
Rassen forderte. 


Wird das ARG am 25. September angenommen, so kan 
(de Schweiz den Beitritt zur UNO-Konventen gegen 
Rassendiskriminierung endich vokzehen - und, damit 
(den Austritt aus dem peinlchen Kl der Länder, de 
noch immer abseits stehen: die USA, de Türke, 
Sodafrka, de Schweiz und wenige fenöstiche Länder 


Eine sehr breite Koaltion vertitt in diesen Tagen das 
a zum ARG. Offen bekämpft wird das Gesetz Iehgich 
von unverbesserichen Auschwitzieugnem, 
antisemtischen Figuren und versprengten Unheimichen 
Patioten. Die Linken und Liberalen, de seit zwei 
Jahrzehnten immer wieder den Bett zur UND- 
Konvention gefordert haben, sahen sich plötzlich in eier 
imierend breiten Koalition: zusammen mt dem 
Rechtspopulsten Christoph Biocher, der jetzt Ja zum 
ARG sagt, damit er seine hängige Intatve zur 
mochmalgen Verschärfung des Asylrchts dereinst 
besser verkaufen kann, und mit dem schweizerischen 


Astizminister Amald Koler, dem Vater der 
Ziangsmassnahmen im Ausänderechts, also jenes 
krass dskrmnierenden Schnelgesetzes, über das wir 
em 4. Dezember abstimmen. Mit Koler und Blocher Im 
Sehen Bocır 


Die dümmste Reaktion uf diese ungewohnte 
Bündnisstuaten ware, am 25. September nicht an die 
Ume zu gehen. Wir brauchen ein kräftiges. Ja zum 
AntiasssmusGesetz. Wei die Achtung von 
Rassendiskrimnerug in einer demokratischen 
Geselschaft en Minimum ist. Weil ein Ja ein 


tscheidendes Sanal für eine offene, richt 
Ausgrenzende Geselschaft, ist. We ein Nen ein 
Katastrophaler Freigass für die wieder dreister 


auftretenden rassistischen und antisemitischen Kräfte 
Wire. Unser da Legt in der Tradition des 
Artifaschamus, Ein halbes Jahrhundert nach dem 
Zusammenbruch von Faschamus und Natonalsozalismus. 
ist es erneut nötig, ei Zeichen zu setzen. Der Ausgang 
(deser Abstimmung wird das pltische Klma In der 
Schweiz auf Jahre Hnaus mitprägen. 


Je höher das Ja am 25. September ausfalt, desto eher 
werden wir ven desem Staat auch eine. nicht“ 
Sshremuerende _AusländerinmenPollik einfordern 
könmen - und desto besser werden wir de 
rertragichen Zwangsmassnahmen bekämpfen können, 
eses Umnürdige schweizerische Apartheidsgesetz. 

Am 25. September bekennt sch cie offizielle Schweiz zu 
den Menschenrechten und hängt sich ein 
anrassstisches Mäntelchen um. Doch die bürgerliche. 
Mehrheit heser offzelen Schweiz wil anschlessend 


Carola Bloch (22.1.1908-31.7.1994) 
Robert Jungk (11.5.1913-14.7.1994) 


Mensehichkait.» 


4.65 st die sich tan, 
(ne ch, Po Httung 217) 


Sie waren beide über achtzig Jahre alt. Beide waren bis 
zum Schluss poltisch (nicht partepoiisch) aktiv und 
beide waren sie Vorbilder für viele junge Menschen. 
Gemeinsamkeiten gib es nach mehr: beide waren Juden 
nd mussten aus rassisischen und poltischen Gründen 
aus Deutschland emgrieren. Und beide waren auch 
Optimsten - nicht im Sinne von navem Guben - 
Weimehr im Wissen um die Unzuängkchkeiten der 
Menschen, der poltischen Systeme und dem Zustand der 
Welt. Aber von einer grossen Hoffnung getragen, dass 
63 auch nur Nenschen sei können, die Veränderungen 
bewirken, hessen sie wtz vieler Enttäuschungen richt 
nach, einzustehen für Veränderbarkeit. Robert Jungk, 
er früh auf die Gefahr der Atomkraft himmes und in 
solteren Jahren mit seinen Zukunftswerkstätten den 
Weg wies für ene andere poltische Tätigkeit, de richt 
Parteien und Ideologien m den Mittelpunkt stelte, 
soodern den Menschen. Carola Bisch, de lange Zeit im 
(der KPD und später in der SED Parteimighed war, hat 
sich nach Irem Rausschmiss nicht dem Rückzug und der 
Enttäuschung hingegeben, sondern engagierte sich für 
die Revaion In Nicaragua und In der Gefangenenhife. 
Ihrem Motto getreu «Gehe nicht zu denen, de Du 
brauchst, sondern zu denen che Dich brauchen» wurde 
sie In Ihrer unmittelbaren Umgebung Ratgebern und 
Gesprächspartnern. Robert Jungk und Cardla Bloch 
waren Freunde von Theo und Amake Pinkus und en 
Stück Ihrer Zuversicht und Hoffnung begleitete auch das. 
Projekt. Stuenbilethek. Wir haben zwei Menschen 
verloren, denen wir zu Dank verpfichtet sind und deren 
loben uns der Zukunft verpflichtet. 


Studlenbiblothek 


Stans Schatten in de Schweiz 


3005 Zürich 


25_ (Hinterhof) 


wowarı &0 22 


Frühjahr und Sommer 1933, galt Ihnen die Schweiz doch 
is das isuische Eiland In Europa schlechthin. Kaum 
jemand hätte es für möglich gehalten, dass sie Ihre Tore 
vor hifesuchenden pelfischen Füchtingen weitgehend 
Verschloss und sch lediglich als Transitand verstand. 


ideologische Motive der Flüchtingspaitk waren de 
Sorge um die inere und äussere Sicherhit der Schwez. 
sowie die Abneigung gegenüber «wesenstemden» oder 
eunschweizerschen Elementens, Codewörter für Juden 
nd poktisch misshebige Linke sowie. sinbildicher 


Ausdruck von 
Antimarsismus. 


Überfremaungsängsten und 


IA wreiende Kräfte erscheinen auf Bundesebene das. 
Eidgenössische Politische Departement unter Gäseppe 
Motta, Bundesanwalt Franz Stämpfl, der sich Im Lichte 
Iner Quellen als der eigentiche Konstrukteur der 
schweizerischen Asylpaliik des Jahres 1933 erweist, 
Und ihr Euekutor Heinich Aothmund, Chef der 
Polzelabteung um Eidgenössischen Austize und 
Polzeldepartement some Leiter der. eigenässischen 
Fremdenpolzei. Es wäre aber verfehlt, de 
Verantwortung zu, personalsieren, standen hnter der 
Flüchingspoltik doch der Gesamtbundesrat und de 
bürgerlichen Partelen mit Ihrer Mehrheit in Nationak 
und. Ständerat, Wichtig, ist auch die Haltung der 
kantonalen Behörden, oblag ihnen doch die praktische. 
Umsetzung der Bundesbeschüsse. Gerade Ner lassen 
sch grosse Unterschede ausmachen. Festzunäiten best 
(der Befund, dass sich bis zum Kregsbeginn 1939 nur 
Vergleichsweise wenige Füchtänge im der Schweiz 
aufneiten. Verschwindend gering war der Antel 
Jünerkannter poltischer Flchtinge (m Schritt nund 120 
Personen). Zudem garantierte deser Status. weder 
Rechtssicherheit noch dauemden Aufenthalt. Vielmehr 
waren auch von der Bundesanwaltschaft anerkannte 
Poltische Flüchtlinge im Verständnis. der Behörden 


Überleben» der meisten Flichtinge kaum möglch 
‚Jewesen wäre. Im Mittelpunkt der Darstelung stehen 
325 Wirken der sozükdemokratischen «Schweizerischen 
lichtingshüfer sowie der kommunistischen. «Roten 
Hifes® Die Merfür notwendigen Gelder wurden zum 
rössten Ted von der schweizerischen Arbeterschaft 
nd fven Organisationen - allen voran die 
Gewerkschaften - seibst aufgebracht, eine angesichts 
‚der witschaftichen Kıise der 30er Jahren enorme 
Leistung. Neben der organisierten Hilfe stand. die 
Praktische Soldat wiler akeiner» Leute, die 
‚oftmal selbst wer besassen, aber dennoch kostenlose 
Schaf- und Essensplätze zur Verfügung stlten, mit 
Sem Lebensnotwendigsten aushafen und den Flüchtingen 
‚Antednahme und ein neues soziales Umfeld boten. Es 
kan nicht überraschen, dass. auch in proetalschen 
Famien dese «Aufgabe» im wesentlichen den Frauen 
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Flüchtinge, da sie ihr Wirken sowohl Im eigenen 
Selbstverständnis als auch gegenüber den Schweizer 
Freunden wesentich lepiimerten. Akerdings bit 
festzuhalten, dass sich de Bindungen zwischen Exd und 
Widerstand entgegen mancher Mythologsierung. seit 
Mitte der 30er Jahre Im Zuge der weitgehenden 
Zerschlagung, des organisierten Widerstand durch de 
Gestapo Im stärker lockerten. Fragwürdig, erscheim 
auch de Vorstelung einer Anleitung des Widerstands 
durch das Ex. Vielmehr ist em Beieiiger 
Entfremdungsprozess unübersehbar, je nger man unter 
Wöllg. verschiedenen geselschaftichen, sozialen und 
Poltischen Rahmenbedingungen lebte und handelte. 


Wie ist das poltische El abschlessend zu würdigen? 


Viele kehrten den auch nach 1945 so rasch wie möglch 
nach Deutschland zurück, um sich am Wiederaufbau zu 
beteilgen. u 


‚Wäkommen zur Buchmesse 4 


U 2 PapyRossa: 


| N Hate 6.0, Stars 6168. 


Heymanns. 
m Betrag von Tach Wahn (nf 21/4 1994) 


Was den erwähnten Beitrag anbelangt, s0 bin ich etwas 
erstört über a die Desinformationen, handelt es sich 
Soch dabei um ein Thema, in dem ich mich etwas 
ausienne. 


Schon se Ausserichkeiten stimmen nicht: Es ist keine 
«Tafeln, es it eine auf die Erde gelegte Steinscheibe 
so ein Gedenk(gra)stein. 


Anta Augspurg wurde 1898, nach Anna Mackenroth aus 
Danzig (1894), als zweite Frau aus Deutschland in 
Zurich an der Rechts- und, Staatswissenschaftichen 
Fakultät promovert, beide haben aber in Deutschland 
nicht as Anmaltinen gearbeitet (hingegen wurde Anna 
Mackervoth zur ersten Anwältin in der Schweiz; se 
wbetete in Zurich), Aber das ist eine komplizierte 
Geschichte und Anita Augspurg wird oft 
fschichenweise zur ersten Justin Deutschlands 


‚asıgeschiossen. Von Spansen kommend lesen si sch In 
Zurich nieder, ohne dass sie sich hätten auf de 
Emgration vorbereiten können, Was sie in den 
verleibenden neun Jahren bis zu rem Tode in der 
Schweiz genau taten ist Bisher unerforscht geblieben. 


Eisele, die auch die Gedenkveranstaltung an der 


s.39) 


In 


Tirksıe 


Deren 
Debian mn lm 
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Wochen des Bürgerkriegs so, und später erst recht. 
‚Allerdings gehören auch provokatve Meinungen in einer 
solchen Debatte dazu. Das Wichtige daran war, dass 
durch. etwa 130 Zeitungsberichte, einge Fernseh- und 
Radobeiträge em noch unbewältigtes Kapitel, das auch 
ur Schweizer Geschichte gehört, in Offentichem 
Rahmen diskutiert wurde und mit Sicherheit enges an 
Nachdenken oder auch an Lust zur Beschäftigung mit dem 
Spanienthema ausgelöst hat. 


Wir werden In absehbarer Zeit Zeit diese Debatte durch 
(de Pubikaten der Vortragsreihe, de Im Stadthaus 
während der Ausstelung gehalten wurde, wieder 
aufnehmen. Die  "Interessengemeinschaft ehemalger 
Schweizerischer Spanlenkämpfer" hat mit her 
Aufiösung in grosszügiger Weise ir Vereinsvermögen 
in Hifswerke vermacht, de. schon im Spanischen 
Bürgerkrieg tätig waren, Fr. 7OOO.- an das 
Schweizerische Arbeterhifswerk und Fr. 3000. an 
de Centre Santare Suisse, Überdes hat se der 
Studienbblothek Fr. 2'000.- überwiesen für die 
Realierung des erwähnten Buchprojekts. Dafür danken 
wir den ehemalgen Spanlenfreiwligen sehr herzich, 
auch Jenen unter Ihnen, welche mit Ihen Lehgaben zur 
Bereicherung der Ausstellung, beigetragen haben. Der 
Dark dafür geht aber auch an Bblotheken und an 
Archive aus der ganzen Schweiz, alen voran an das 
Schweizerische Sozialarchv im Zürich, an das 
Bundesarchv in Bern, an die Bihlothägue de la ve in 
La Chaunrde-fonds, an den Schweizer Zweig des 
Service CI Intemationle, an die Central Saritare 
Suisse und an die Plakatsammlung des Museums für 
Gestaltung in Zürich. Auch ale anderen möchten wir 
(danken, weiche zum guten Gelngen der Hommage und 
(der Ausstelung beigetragen haben. Wir danken noch 
lenmal Ruth Dreifuss, dass sie zu den Spanienkämpfern 
(gekommen. ist und unserm Stadtpräsdenten, Sepp 
Estermamn, der den ganzen Anlass überhaupt ermöglicht. 
hat, sowie der Präsidalabtelung unter Dr. Nicolas 
Baerlocher für ihre grossen Anstrengungen und Ihre 
Hife. Nicht. vergessen möchten wir auch Bruns 


(pb) Von Martha Ensner, der Partnerin von Franz Dab, 
mit der er de letzten dreissig Jahre senes Lebens 
Zusammen war, erhielten wir anfangs Jahr den Nachlass 
Äves am 31. Dezember 1993 verstorbenen 
Lebensgefährten. 


Fran Dübl wurde am 9. Februar 1908 in Basel geboren. 
Seine Eiern Marie und Jakob <ioggi» DUB engagierten 
sich akt In der Arbeiterbewegung und später imerhatı 
(der Kormmunisischen Partel Nach dem Besuch der 
Volksschule erermte Franz DOb den Beruf eines 
Buchbinders; danach verbrachte er einge Zeit in 
Frankreich und wat 1928 nach seiner Rückkehr nach 
Basel der Kommunistischen Partei der Schweiz (KPS) 
he, de Ihn Im selben Jahr zum verhrigen Studum an 
de «Unvertät. der nationalen Minderheiten des 
Westens» entsandte. Aus dieser Zei ist ein Fotoalbum 
mit Prvataufnahmen im Nachlass enthalten. 


Seit 1926 war Franz Dübi Mitglied bei den 
Naturfreunden; während zahlreichen Jahren wkte er 


als Leiter der uFenengemeinschaft Basler 
Albeiterkinders, 1937 Herat mit Rosy Bemasconi. 
Zwei Dossiers im Nachlass dokumentieren de 


Verfogungs- und Repressionspoitik, de gegen 
Kommunisten/Kommuristinen in der Schweiz betneben 
wurd 

Am 22. August 1941, während der Verbotszeit der 
RS, Mühe die Poltische Abteilung des 
Polzeidepartements Basel-Stadt eine «Haussuchung mit 
Beschlagnahmer bei Franz Dübi durch. Die volstäncige 
ste der dabei sichergestelten Gegenstände, nämlich: 
SO Fhgblatter, 2 Loschbltter, 2 Bund Ieeres 
Schrebpapie, Verschiedene Isere Brefbogen und 1 
schwarzes Papler, war für die Beamten Grund genug. 


«Verdunkungsgefährs zu setzen. Ray DUB in einem 
Bet vom 7. September 1941 an das TR. 
Polzepartement des Kantons Basek-Stadt: 

«Hiermit nehme ich mi de Freiheit, Sie zu bitten, 
ieses Schreiben als Haftentlassungsgesuch betrachten 
zu wolen. (..) Nach Beschlagnahme einiger 
Gegenstände, wurde auch mein Mann migenammen. (.) 
Der Tatbestand hat sich durch Verhandungen und 
Verhöre ermittelt und ist somit jedes weitere Behalten 
meines Mannes grundos und hnflig. Wir gehören zum 
Arbeiterstand und da heisst es: entweder arbeiten oder 
vor dem Nichts stehen. Mein Mann ist gesund und 
kraft. er wird hoffentich bald wieder eine Arbeit 


Finden, wo er doch die jetzige Arbeit durch diese Affe 
vereren hat Wir sind aber gar nicht geneigt, de 
Armenfürzorpe zu benutzen, .. denn als gesunder Mann 
ist er fa lern für ie Famlle zu sorgen. 


[Dübl kam fre, aber erst mit Beschiss vom 4. Januar 
1943 wurde durch die Stantsamwatschaft das 
Verfahren gegen in emangels Beweisen. des 
Tatbestandess eingestelt; ein Haftentschädgungs- 
gesuch wird von den Behörden jedoch abgelehnt. 


Das andere Dossier enthält Papere, die Dübis Wirken aa 
Vizepräident, ab 1948 als Präsident der Basler Sektion 


Ereignisse von 1956 erreichte am 28. November Franz 
Dübi eim mit «Zugehörigkeit zur PdA, überschriebener 
(ref des Präsidenten des SBKV; 

«fie wir aus zuverlässigen Quellen vernehmen 
mussten, hast Du Imnerha der BaslerAdA che Aktion 
der raschen Kommunisten in Ungem als richtig 
betrachtet. (..) Du hast som eine Aktion gutgeheissen, 
4e unterer feiheilichen Auffassung is Gesicht 
schägt und de von jedem feidenkenden Menschen als 
(menschenumwürdhg und verdammenswert. zu betrachten 
BE. Unser Zentraberstand .. ist einstimmig der 
Auffassung Dir nahe zu legen, Deine Konsequenzen zu 
‚ziehen und den Austrkt mit sofortiger Wirkung. aus 
unserem Verband zu geben. Wir ersuchen Dich, uns 
Deinen Entscheid bis. spätestens Montag, den 3. 


Dezember 1956 zukommen zu lasen, oder, sofern Du 
gubst eine Berechtigung dazu zu besitzen, uns... eine 
Rechtfertigung für Den Verhalten zuzustelln.. 


gr Wong (2. vi), Franz Da ( 
EEE Ge a Yorer 


werde Ich nicht von mir aus den Austrt geben.» 


Mit Beschluss vom 5. Dezember schloss der wiedenen 
enstmmge Zentravorstand Franz Dub amt sofortiger 
Wirkungs aus dem Verband aus; sein Rekurs gegen 
diesen Ausschluss wurde 1957 abgelehnt. 


Anfangs 1944 kandicherte er als Spitzenkandidat auf der 
fr de 


sogenannten «Sozialtiichen Kampfistes 


angehörte. 
Bürgergemenderats Basel-Stadt 


H 
£ 
& 


(der PdA Basel und 1953 bis 1970 der Aut 
gesamtschweizerischer Ebene war er set me 
kurzen Unterbrüchen, bis 1978 Migled des ZK der 
PdAS und während fast 20 Jahren Mngied des 
Poltbüros, respektve der Partellitung. Er verrat de 
PeAs an 


Seine Schwester Lydia Dübi, übersiedelte 1924 in de 
Sowjetunion, wo sie im November 1937 m Verlauf der 
stalisischen Sauberungen hingerichtet wurde. Peter 


achten (ese Anfragen aber keiner Aufschlsse. En 
im Nachlass enthatenes Screen des Mitrkolepums 
05 Obersten Gerchtes der LISSR var 26. Navember 
1956 emahnt nicht. dass dese hngerchtet vorde, 
aber 
"Des Let des Mitarkolegims vom 3. November 
1937 in Bezug uf PaskakDabl L. wurde auf Gund 
Inuen Bewesmaters aufgehoben und das Verfahren 
nfoge Mangels an Tatbeständen eingestelt, Paskl 
Da. 3 wurde posthum rehabäier. 
Ein Fer begeg 
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Material, 
Zeitschftenarkein und 


der Archbestand leider 


Entstehungsgeschichte dieser Arbeit, ist 
Manuskripte in verschiedenen Bearbeitungsstufen. in 
(desem Nachlass enthalten 


Wir danken an dieser Stele noch einmal Martha Ensner 
‚ganz herzlch für das Vertrauen das sie uns geschenkt 
hat, in dem sie uns diesen Nachlass überles. 


Non von Paul Gurewich: Ber mi Pruselaxen 
‚der Sowfetunion der crisige Jahre 
(uk) Paul Gurewitsch (1880-1970), gebüriger Russe 
aus Petersburg, interessierte sich als in der Schweiz 
wohnhafter ingenieur für die 


bauitschaftichen Leistungen des 
Während der ersten Fünfjahrespine. 


Die frühesten (keinformatigen) Fotografen seines 
Nachlasses stammen sus den Jahren 1927-1929 und 
entstanden auf seinen eigenen Reisen zu den 
Schawplitzen intensiven Bauens für de 
Industktierung des resigen Sowjtreiches. De 
übrigen rund 900 Fotos datieren aus den Jahren 1932- 
1936 und entsprechen zum grössten Teil den Formaten 
AS oder AA, Die durchwegs gut erhaltenen Bier 
stammen von sowjetischen Fotoagenturen (Sopstoto 
Und Intourist) mit zumeist deutschen, aber auch 
musischen Pressetexten. Sie waren als. stalnistische 
Propaganda für Westeuropa bestimmt. 


Thematisch befassen sie sich hauptsächlich mit den 
wirtschftichen Aspekten der _ Industrlsienung: 
Gezeigt werden wa. Fabrkkomple der 
Schwerindustie im Ural, wie z.B. der Esenbahn- und 
Traktorenbau in Magpitogorsk, oder soiche m Donez- 
Gebiet der Ukraine, we z.. de Kramatorsker Stan- 
Maschienbaumerke. Eine bedeutende Zahl der Fotos 
zeigen Wasserkraftwerke für die lektiitätsgewnung 
im Kaukasus, Im Ural und in der Ukraine (Oepr, Donez- 
Gebiet). Zu den dokumentierten Infrastrukturobjekten 
gehören auch Kanäle, wie der Weissmeer-Baische 
Kanal oder Bewässenungskane in der usbekischen 
Hungerwüste. Zu den witschaftichen Aspekten. der 
Industahtieung gehört auch die Mechaniierung der 
Landwirtschaft: Als positiven Fortschritt im 
Zusammenhang mit der  Kolektwierung der 
Landwwrtschaft werden auf unzähligen Bildern Traktoren 
und Möhdrescher dokumentiert. Nicht zuletzt besass 
auch das somjetiche Transportwesen der dreissiger 
Jahre Vorzeigeobjekte für den Westen: der Esanbahn- 
ind Automebibau erreichte in diesen Jahren enorme 


antiquariat 


[07- und verkauf von böchen,grofik und ploksten 


Die Fotografien zeigen auch Menschen: Es sind zumeist 
arbeitende Frauen und Männer, schöne Menschen und 
solche, die sich einer besonderen Leistung rühmen 
onmten oder selche, de ihrer ethnischen Herkunft 
wegen perwräiert wurden. Erwähnenswert sind. de 
Frasengoräts mit. den dazupehörenden Pressetexten, 
$e ie gleichberechtigten Chancen der Frauen in der 
sowjetischen Geselschaft dokumentieren solten. Fotos. 
von Kinder im Kinderkrippen, Schulen und in den 
Häusern der lungen Pioniere» geben ein Bid von 
jenem angeblich sozialen Staats, der für die 
Grundversorgung mit Nahrung, Wohnung, Betreuung und 


(Gesellschaft darstellen. Das dem leider nicht so war, ist 


Historisch belegt. Denken wr an die duch de 
Zwangskolektwierung umgekommenen Kulaken, an de 
Hungersnöte auf dem Lande in den Jahren 1929, 
193273, un de __menschenummündgen 
Arbeitsbedingungen auf den Industriebaustelen, an den 
poltischen Terror, der sch alen Ebenen des 
menschlichen Daseins zeigte und in seiner schlimmsten 
Fom au den Stalnistichen Sauberungswelen führte, 
während. defen etwa sechs bis sieben Minen 
Menschen In Zwangsarbeitslager verschickt warden. 


Von dieser Kehrseite der Medaile des «Sprungs nach 
vorne dank. der Fünfiahrespläne dokumentiert che 
Fotosammlung von Paul Guremtsch nichts. Als Redaktor 
(des «Schweizer Exporteun Interessierten In va. de 
ıchisch hervorragenden Leistungen im Zusammenhang 
Rt der sowjetischen Industrliierung. Ob und 
inwewelt dieses interesse auch mi jenen der 
Schweizer Eiportindustrie zusammenhig, wäre 
Gegenstand einer weiterführenden _ historischen 
Forschung. Der Fotonachlass it aus heutiger Scht 
interessant als Mistersche Que für die 
Propagandabestrebungen der stalnisüschen Sowjetunen 
m Westen. Für de Benutzung des Fotonachlasses steht 
(En gut sruktuleries Findmittel zur Verfügung. & 


Morgarete Faos-Hardeger (18 


(pb) Theo Pinkus In seiner Einleitung zur Broschüre 
«Brefe nach der Schweize: 


«Mt dem Tode von Margarete Hardegger am 23. 
September 1963 verlor de schweizerische Arbeier- 
und Friedensbewegung eine _ heroragende 
Persönkehket, die bis jetzt noch keine Würdigung 
gefunden hat 


(Über zwanzig Jahre später ft dieser Befund immer 
roch zu, wenn auch einzelne Pubikatnen auf de Person 
Margarete Faasardegger verweisen? Vieleicht 
ermöglicht der aufgearbeitete und durch en Finämittel 
ierschlossene Nachlass. endich die Schlessung deser 
Llcke und Margarete Faas-andegger fndet Are 
Biographn oder ren Siographen. 
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Wenzesiaus Fa, Redaktor bei der 
«Schweizerischen _Telegraphenagentum, später 
bermicher Fürsprecher und zürcherischer Richter. In 
‚den Jahren 1900 bis 1902 besuchte sie das städtische. 
Spmnasken, weiches sie mit der Matura abschloss und 
begann Jurisprudenz und Nationalökonomie zu studieren, 


rer Ehe, Ge 1912 wieder geschieden wurde, 
entstammen zwei Töchter (Opa, *1903 und Eisabeth 
Alan, 1900) 


Jamara nn m To Dann rare 
Zu Begimn des Jahres 1905 wurde sie Sekretärin des 
Schweizerischen Arbeitersefetanates und. bearbeitete 
Se Fragen der gewerkschatich organisierten Frauen 
nd kümmerte sich um de Arbeterinenvereing, für de 
se ab 1. Mai 1906 die «Vorkämpferins herausgab und 
en Jahr später in französischer Sprache den 
.’yplotken. Beide Zeitschriften sind in der 
Studenbilthek vorhanden. Sie besuchte in- und 


stand. Landauer am 22. August 1908: 
«Geliebte Margaretal So heisst Du mi 
Webt sich num der Stolz Deines Wesens in jede 
Erinnerung hinein, die ich an Dich habe. (..) Wir haben 
nun ein gemeinsames Leben, und wolen miteinander, 
Hand in Hand, aufs Leben wirken. ich fühle mich Di 
Brust an Brust 


Nur ein Teil dieser Kormespondenz wurde 1929 
veröffenticht, da we der Herausgeber Marin Buber 


Geldsorgen hessen sie im Jul 1914 an Erich Mühsamı 
schreiben: 

“Mein Studum, das ich wieder aufgenommen hatte, 
muss ich noch einmal unterbrechen, dem ich fühle mich, 
Ausser Stande, mich in deser Geistesverfssung auf 
Lehrsätze zu konzentrieren.» 


Immer wieder beschäftigte sich die Justiz mit di: Im 
Apcl 1912 erfolgte eine Verhaftung unter der 
Anschuläigung der Flschaussage im Zusammenhang mit 
ner Befreungsaktien eines in Zürich. inhafterten 


Mitteilungen 


ame 


i 
i 


Behife zur Abtreibung. 


Set 1919 Iebte Margarete Faas-Hardegger im Tesin. 
1924 schrieb se an Mühsam, sie lebe im Sidlerhaus 
(des Schremers Giovanl Brummer zu Vino Graz in 
Mnusio-.ecamo, ei welchen wr nach den Grundsätzen 


En weiterer Schwerpunkt der erhaltenen Korrespondenz 
beschäftigt sich mit dem Ausbruch und den Folgen des 1 
Weltkrieges im August 1914. Margarete Faas- 
Hardegger taschte wa. mit Ludwig und Dora Bernd, 
Mans "Brunner, Fntz Brusbscher, A Fans, Käthe 
Friedemann, Max Friedländer, Hans, tschner, Leopold 
Katscher, Hans Müher, James und Berta Reich, Otto 
Starke, Max Steudher, Margaret Vital, Otto Valkart, 
Henrich Wagner und Toni Wabel Schreiben aus. 


Während den dressiger Jahren half sie verschiedenen. 
antifschiischen Emigranten/innen und gründete 1935 
das «Comitato Pestalozzi. Im Nachlass sind ua. 
Briefe von Max Hochdorf, Hubertus Prinz zu Löwenstein 
und von dessen Sekretär Volkmar von. Zühlsderff 
enthalten. 


In Iren späten Lebensjahren war sie Insbesanders in 
‚der Friedensbewegung und Im Anti-Atomwaffenkampf 
engagiert; sie wurde 1943 zur Sekretärn der 
«Parüsanen für den Friedens in der ialenischen 
Schweiz gewählt. Diverse Dossiers im Nachlass 
Veranschauichen diesen Lebensabsehntt. 


Wie Theo Pııkus ausführt, Ist von Ihrem Nachlass nur 
iin Weiner Teil erhalten: «Mehrere Kisten, de se 
"noch ordnen walte” und die an einem vor der Witterung 
ungenügend geschützten Ort bei Ar im Haus in Minus. 
untergebracht waren, bargen nur noch vüllg zerstörte 
und nlesbare Papiere." 


Der Meine erhaltene Tei lässt erahnen, wie wertvoll 
‚der Gesamtnachlass gewesen wäre. Die einzelnen run 
erschlossenen Dossiers enthalten aben dem berats 
Beschriebenen: Fotos, Dokumente zu ihrer Ausbädung 
und zum Studum, Jugendaufzeichnungen 1897-1839, 
Zeitungsartikel von und über Margarete Fans“ 
Hardegger, Auszüge. und (ocer de 
von Ihr gelesene Literatur Im Zeitraum 1920 bis 1930. 
De nachgelassenen Papiere geben auch fr Wirken im 


Die Sammlung Erich Mühsem enthält Griefe an M. Faas- 
Hardegger aus dem Zeitraum 1913-1924; Manuskripte 
von fen; Unterlagen zur anarchistischen Monatsschift 
«Faralı; seine Broschüre «Gerechtigkeit für Max 
Hoszla aus dem Jahre 1926 mit der handschtichen 
Bemerkung zuf dem Tkeblatt: «Meiner leben Margrit 
in Kameradschaft und Liebe (aber wo bit der 
Koffer). Charbg. 285.26. Ench Mühsams; 
Zeitungsbeiräge im Zusammenhang mit seiner 
Ermordung 1934 m XZ Oranienburg sone en 
eigenhändges Testament (siehe Kasıchen) mit. dem 
handschrfichen Zusatz ven M. Hardegger: «mr 
übergeben Donnerstag 29.9.1938 am schicksalschweren 
St. Michalstag Europasa. 


Die Dossiers Kreszentis «Zenzie Mühsam enthalten 
Sverse Briefe von Ruth Oestereich, Vietor Fraenk, 
Jakob Ragaz, Max Fiedänder wa. im Zusammenhang 
Im der Soldantatsarbet für die Frelassung von Zenzl 
Mühsam nach deren Verhaftung durch die GPU In. Ihrem 
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Neu im Herbst 1994 


Beltz Quadriga 
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studienbibliothekinfo 


sowjetischen Exil und Zeitungsberichte cie sich mit 
rem Schicksal beschäftigen. im weiteren ist ei Biel 
an M. Faastardegger aus dem Jahre 1924 enthalten, 
Samt Briefumschlag mit dem fngierten Absender 
finger, Berin-Charlettenburge. 


1938 erteite Hubertus Prinz zu Löwenstein an M. Faas- 


Hardegger die Vollmacht für die deutschsprachige 
Herausgabe seiner Schrift sAls Kathalk im 
repubikanischen Spaniens'. Die Edionsgeschichte 
eser Broschüre ist durch einen umfangreichen 


Brefbestand Im Nachlass dokumentiert. Im weiteren 
enthält die «Sammlung Löwensteins Unterlagen zur 
American Guld Tor German Cultural Freedom, New 
York; Zetungsartike; ein Manuskript von Löwenstein 
über die Vorgänge Im Spanien mt dem Titel 
afactstellung für de Presse» mus dem Jahre 1937; ein 
36-seiiger " Schreibmaschnentext von Unbekannt 
(aBercht über meine Reise von Brüssel nach Balve 
für Freunde und Bekannter, ca. 1939), some über eine 
Veranstaltung vom un 1937 In Locamo, auf welcher 
‚der Prnz über de Tagung des PenChbs in Pans 
berichtet 


ine Mappe, mit. Zeitungsausschitten enthält Berichte 
(über den Prozess gegen die «Koordnatensstele für 
Nachkregshlfes (Edgar Woog 1.2)? Im Jahre 1949 vor 
dem Schwurgeicht Winterthur 


Ein dunkles Kapitel Schwezergeschichte gibt die Mappe 
Konad. Farner wieder, die die Metzkampagne der 
wAkton Frei sei Im Jahre 1956 im Zuge des 
Voksaufständes in Ungam gegen den prominenten 
schweizerichen Marsisten zum Thema hat! 


Zum Schluss: sei erndhnt, dass Im Anhang des 
Findmittels eine Liste aler Zeitschriften und Zetungen 
aufgeführt. It, die in dieser Schenkung anthaten 
gewesen waren. Sie werden nach und nach In den 
Srdentlchen Bälotheksbestand eingearbeitet. 0 


Beraten am Verui 0 
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[De felgenden Meineren Bestände wurden. archvalich 
erfasst 


Aa Abd 


internationalen Presse 
Kerrespondenze (mprekarm), dem affilen 
Nachrichtenbußetin der Komftem in Bern. und 
Korrespandent für den «Basler Vorwärtss. Nach dem 
Verbot der Inprekser anfangs März 1933 ging deren 
Alfgabe an de 1932 in Basel gegründete «Rundschau 
Über Pakt, Wirtschaft und Arbeiterbewegung» Ober, 
Se bis 1937 erschien. 

Inhalt: diverse Presse- und andere Ausweise, 
Vietenkarten, wenig Korrespondenz, 20 Fotoplatten 


‚Am 25. September. 
Ja 


Alp war. Chefredaktor der 


zum Antirassismus-Gesetz 


‚Am 4. Dezember: 
Nein 
zu den Zwangsmassnahmen 


ie -Uenel- Buggmann-Biank (1900-1973) 


Heinch Dübendorer 1903-197. 


Pr. Dr. Behard Böchnar B-) ______ 
Seit 1929 ordent. Professor für Polische Ökonomie an 
‚der Unverstät Züich; Studium in Lepag, Dresden, 
Hamburg; zahlreiche Veröffentichungen über Fnanz- 
Und, Wirtschaftspalt. 


Area, Ss (Mn £991950. Or 
Landesverband freier Free 
Stchng ar Tubes 01805 


cperiasechen 5 
(Kurt Lareda/1956); 
SBaldemokrutschen ken in der Sahne 1920-1945. 
(Benno Hardmeir/1957 


Kantonaler Geschworener, 1974 in Zürich gestorben. 
Inhalt: Amtiche Papiere, Fotos, dverse Gedichte. 


“zz % 1017 Unemche wegen 
Zur Meutereis; Nov. 1918 Mtorganisator 
4 Generasueks m mach. der 

Ente in de KP; set 1924 mit Wohnsitz in 
Zrch; 1926 Leitung des Zmmerleutesteiks; 1929 bis 
1936 Präsident der Roten Hife Zürich; 1932 Teilnahme 
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Volk (1880-1980 


Exzerpt dverse Ze 
Broschüren aus dem Zetraum 1917 bs 1955, 


Volkart fand unter dem Eindruck des Ersten Weltkrieges 
zur Arbeiterbewegung. So beschäftigte er sch aus 
Anker Optik mt Maxm Gork, Leo Tolsta, Karl 
Mat, Karl Liebknecht, Rosa Luxemburg, Jean Jaurös, 
"eaber auch 


Carl Spiele, 
Gettried Keller. Zahreiche Arbeiten veröffentichte 


Peter Huber hat In seinem Buch" eine Kurzbiographe. 
von Otto Volart verfasst, der Ende der 20er / Anfang 
30er Jahre enge Zeit ın Moskau zugebrächt hat. Laut 
Huber hat sich Volkart nach seiner Rückkehr m Jahre 


den Vorgängen in der stalnistschen Sowjetunien 
zurückgehalten und sich im wesentichen auf ktrarsche. 
Themen beschränkt. 


Die, neuhinzugekormmenen Dokumente, Insgesamt zwei 
‚Archvschachten, widerspiegeln Volkarts _spezies 
Interesse für Länder we Inden und die Somjetunn, für 
Getfred Keler und einmal mehr für Tolto und Carl 
Spitteer. Besonders hervorzuheben Ist die m Nachlass 
okumentierte Entstehungsgechichte des  Theaterstücks 


Von der Arbeiterbewegung zum modernen Sozialstaat 
Festschrift für Gerhard A. Ritter zum 65. Geburtstag 


Hrsg. von Jürgen Kocka, Harı-Jörgen Puhle und Klaus Tonfoke. Gedruckt mi Unterstützung dor 
Friedich-Ebet-Stitung. 1994. X1, 806 Saten. Leinon. DM 198,-/68 1.545,-/aPr 191,-. ISBN 3:596-11201.7 


Ludwig. Maximilans- Universität, 
(chen. Gastprofessuren lhrten Ihn nach Onford, Berka und Tel Ay. Dutzende von Büchem und wo über eihun- 
(dert wissenschaftiche Aufsätze hat ter im wesertichen zu drei Hauptthemen veröfentich: Geschichte der deut- 


gewürdigt. 
K-G-Saur Verlag München - New Providence - London » Paris 
nd uhrance Alahing 
Fosfach 701620 -DS1316 München Ta (089 709020 


erst. 505, 8053 Zürich 


PC-Konto 80-10016-5. 
Banken: ZKB Zürich, Kto. 1100-6253.433 & GZB 20- 
ich. Kto. 051915.07.00.10-3 

BRD; Hamburger Sparkasse. BLZ 200 SOS 50, Kto. 
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Seit mehr als 20 Jahren existiert die Studienbiblo- 
ek, Die Finanzerung des Betriebs war und ist 
schwierig: Zwar erhält die Biblothek. mittieneie 
Subventionsbeiträge von Kanton und Stadt Zürich; aber 
(de Bucgetkürzungen der öffentlichen Hand haben auch 
vor der Stucienbiblothek nicht Halt gemacht: Sit dem 
Ietzten Jahr müssen wir mit 10000 Franken weriger 
auskommen. 
Zur Unterstützung der laufenden Aktien der Stu- 
(ienbbiothek wurde vor einigen Jahren von Personen, 
(de den Fortbestand dieser Einrichtung für notwendig, 
nd wichtig haten, ein Förderverein gegründet. Diese 
Vereinigung wil durch geeignete Massnahmen die Stu 
(denbiblothek: fnanziell und durch eigene Veranstal“ 
ungen unterstützen 
Wr laden Sie ein, dieser Vereinigung beizutreten. MA: 
Dlederbeitrag: Fr. SOc/lahr (Arbeitslose, Rentne- 
Hlnnen, Studierende, Schülerinnen Fr. 20-/Jah) 
Selbstverständich sind uns auch (regelmässige) Spar- 
‚den* jederzeit sehr wiäkemmen. Mit ihrer Unterstüt- 
zung tragen Sie zur Ehaltung einer notwendigen Ein- 
Tichtung bei. Am besten fülen Sie nach haute den 
nachstehenden Talon aus, Vielen herzichen Dank 
” 
Blch möchte Mitglied werden. 
Qich kan mich noch nicht entschlssen, wünsche 
aber weiterhin Infos 
alch spande: 
ar.20- 0F.50- 
am. 


ar. 100- 


Oeffnungszeiten: Montag bis Freitag 9-13 und 14 
18 Uhr * Benutzung: Die Bibliothek ist @ffenich. 
Der grösste Teil des Bücherbestandes ist ausleihbar; 
Rartäten, Archvalen und Nachlässe some Zeit- 
schriften können nur in der Biblthek benutzt werden. 
[Es stehen mehrere Arbeitsplätze und ein Fotokopierer 
‚Zur Verfügung. Führung von Gruppen nach Voranmel- 
arg. 

Sammelgebiete der Bücher, Zeitungen, Zeit“ 
schriften, _ Zeitungsartikel Arbeiterbewegung sr 
Sozaksmus/Kommunismus & Arbeiterpartei sr Ge- 
werkschaften 2 Genossenschaften x Neue Linke und 
autonome Gruppierungen s& Neue soziale Bewegungen 
1 Frauenbewegung sr Trikant 2 Minderheiten s Fa- 
schsmus 3 Natonaloziaksmus & Widerstandsbene- 
‚Jungen ir Auenverflgung Spanischer Bürgerkrieg 
3 Stanismus 3 Exdlteratur # Tamschrften 1933- 
5 3 Pilosophie S Lteratugeschichte sr Palik a 
Geschichte 2 Geseschaft Wirtschaft cr Kultur 3 
Kunst. Insgesamt ca. 35'000 Einzehwerke, ca. 1'500 
Zeitungs- und Zeitschiftenttel (laufende und abpe- 
schlossene), Personendossers, Jahrbücher, Klein“ 
schen, Graue Literatur = Flgblätter, Plakate, 
Bad: und Tondokumente. 

Archive. und Nachlässe: Theo Pinkus & Telarchv. 
KPS/PAA PS Komintern-Akten 1918-1942/43 3 
U Necle 3 M. FaasHardegger st N. Moskowska r A. 
Semsen % Centre Sanitaire Suisse & A. Hümbeln 
4. Herzog a RAZ @ H. Gmür & Kultur und Volk Na 
turreunde 0. Vokart # CA. Hz a 16 Kanzlei ar 
Gigawatt 2 Zürcher Frauenvereingung für sozialen 
Fortschritt. Singgruppe Zürich Paul Gurewitsch 


ie 


Beträge und Te 
(gang Fitz Haug, Gisela Wenze, Elmar Altatar, Gusto 
Ambrosine, Jan Robert Bloch, Bertat Brecht, Peter 
Brunner, Esther Burckhardt Modena, Pieme Franzen, 
Frch Fried, Jürg Frschknecht, Inge Gelerteiahn, 
Stefan Howakt, Otto Jägersberg, Robert Jungk, Dieth- 
art Kerbs, Georg Kiefer, Jürgen Kuczynakl, Hannes 
Undenmayer, Frauke Mahrt:Thomsen, Götz Per, An- 
(de Prıkus, Anna Ratt, Gerd Roscher, Berthold Roth- 
schld, Hans, Sahl, Uiich Schreiber, Jean Spielmam, 
Waltgang Jean Stock, Rudelt HM. Strahm, Jürgen 
Strosch, Brigitte Walz-Richter. 


Wekere Publkationen der Studenbäthek: 
1 ber de Grenzen. Alta und Wiedrsand m Schwer x. 
oader zu ergänzenden Austeung zu «Fhichpunkt Zehn 
er Studenithek zur Gescheme der Arteterbewmgung 
(Ask 1988). Konzeption und woserschftche Besbetung 
on Ges Wenzel ua. »2. Auf, Zünch 1888. 165 5, zu. 
Ses- 


Rn. Zuch 1990.63 5.8, 5.10. 
1 DOR Preseokumente Oktober.Deseiber "29. Konzeption 
un Gestaltung vo Peer Vonderragen. rg, vonder Suchen- 
Beste. «Zune 1990 171 5, Fa, 9.19, 


Werner Schweizer 


Amalie und Theo Pinkus- 


N De Sassi 
«Leben im Widerspruch» 
A Neunussabe mit einem Nachtrag 
1987 bis 1994 


von Jürg Frischknecht. 


Ummat Verlag, Zürich 


448 Seiten, gebunden, SFr. 


Besteltalon an: 


Stuentätkothek zur Geschichte der Arbeiterhewe- 
Dura, Postfach, 8031 Zünch (m 01/271 20 22) 


.£x. aleben im Widersprüche SFr. 56.00 
&x. «Ener und Ermutigens SFr. 29:80. 
ee 
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Tepressve pen. Atüung der 


Tepragmatismus, der die auszubauenden Grund, 
Freiheit und" B 
begmnt. 
Konsenuenzen der Entwicklung von der Diszphnerungs- 
zur Kontrolgeselischat 

Die "vom deutschen, Bundesimenminister Kanther 
(CDU) vorgelegten = Verbrecherbekämphungsgesetz 
pehen nach Aıf Gössner an de Fundamente es kbera- 
en Rechtsstaats. Moderne Mala, Neonazems und 
Rechtsterror geben heute für den starken“ Staat neue 
Legtimationen ab. Auch de vom Bundesrat geplanten 


zur legalen Säuberungsmassnahme und Ausschaf 
Aumgsprans. Legalsiert werden sch eine Form 
Politischer ‚tz, die "de Diskriminierung der 
Plüchtinge und Ausländerimen vollends normassert. 
‚ie von der türkischen Regierung verfogte mätar- 
che Lösung der "Kurdenfrage” GR im Rahmen des 
NATO.Vertrages ich „ae Völkermord, sondem is 
mmorsmusbekämpfung‘. Die _ Sicherheitänteressen 
der TO oo Schubert, 
Ausserkraftsetzung des Kregmwölkemschts und. der 
@lementaren Menschenrechte In der Türke. De seit 


Gen de 


wemmlsmne 
En 


Kriminalsierungskampagnen. 

In den westichen ndustrienatienen spitzt sich im 
gegemärtgen Okonamischen Umbruch lee ru der 
jerehngskampt zu. 03 ger, 50 Water Schon, auch 


den "Sozialstaat 
Soplalpaltik wird In der Schweiz und in der EU, we 
Veh "Mäder "und "Hans Baumann ‚von der 
Sr ebersee, stnumentalsert. 


"Der anhaltende Sruktur- und Wertewandel bat de 


(ie Dürgeriche Kleinfarmde ist nicht tot; neu ist die 
Plraktat_ von Famenformen, all sind die Pflichten. 
Ruth Hingerbüfler  Savary fragt nach dem 
Strukturwandel der Fame, deren Sozlamoral und 
geseischafticher "Arch Konformitatszwänge 
ähedet und. Nach Thatchers  antgeselsehafticher 
(Ger "Entsohdansierung lässt sich, wie. Rende 
(Gruber "und Stefan Howald aus” Grossantannien 
Berichten, de Rückkehr zu konservativen Werten wie 
Fame und Gesetzesgehorsam durch verordnete Mor 
Fapalın von oben net mehr erzwingen. 3 


woeRsPRUON 27; 
Bee an Sta. 

ee chandel oder be MDERSRUCH 
Postach Büze Zune (rear 01727903 02) 


Feste Or Germarc A mer 


(et) Gerhard A. Ritter, der set 
Neveste Geschichte an der  Ludg-Masimilans: 
Unwverstat In München let, gehört zu Yen 
bediutendsten Perzönkehketen Hernigen Hatorker- 
(Generator, de in der Bundesrepublik Deutschland etwa 
set den Ger Jahren auf Lehrstüne gelangt and und den 
Wiederafonu "der deutschen Geschehtswssenschaft 
mastgebäch gestäket haben, Ve aus deser Generation 
Waren angetreten, um endich, auch im Bick auf das 
Jar "1938, das Aisterische Erbe des Kaisereichs und 
damıt manche Belastungen der deutschen Geschichte und 
Gesehehtswssenschat Wrtsch zu sichten. = Wir 
Verdanken (ieser Generaten die Neubegrändung des 
Ansehens der deutschen Geschichtswissenschaft und 
um Gin Te ds che un sehasche Muweie, 
"Ängere Geschichte Deutschlands set den 70er 
Jahren in der Öffentichkeit gefunden hat 
Am 28. März 1994 it A Rtter 65 Jahre at 
Jeworden. Seine Freunde, Kolegen und Schüler haben 
Penn esem Anlass eine umfangreiche Festschrift 
Inder Sich das bedeutende wissenschaftiche, 
Mtters ebenso spiegelt we sen 
Ausserordentich wetrechender Einfluss auf one ganze 
Schölergeneration, de er angeleitet und massgeblich 
geprgehat. 


1974 Neuere und 


‚Am 25. Seplember: 


Ja 


zum Antirassismus-Gesetz 


An die Umen - 
in der Tradition des Antifaschismus 


nbibliothekin 


Unter der Herausgeberschaft von, Jürgen Kocka, Hans 
Mürgen Puhle und Klaus Tenfelde fanden sch 46 
Autoren zusammen, danınter 


Ahters Forschungs: und er Im Vordergrund 
standen haben: Es enthält jeweis zahlreiche, 
re „Geschichte der Arbeiter und. Arbeiternen, 
Bow der . ie. wbeschehte 
Partelen und des Parmentarmuss sowie über de 
Geschiente der Sozilpaiik und des Sozlstaats. Die 


gehen, dr Kemtnastand und Kontorerin sone 
Jüngeren Forschungstendenzen spiegein. 3 


Yan, „teten, zum, mosemen, Span; 
ERBE Mi Een 


Arveitrkacer Od bis 1945 


(mt) Die Anthologe enthält eine_ repräsentative 
Werenchaii erwande Delete Aumah 


Keen atamagen erkunden an gen Sen 


erde ou Do 1045. Hp, zo Aha Dem 
Neinc Kiel Bei Luchtenand, 1533. 3095; 38 


Ereenel aegenber den Ran Variete "er 
fenteten 
Nen Ronnie zu 
Mel odese, In Gegensatz. zu den 


K-Onderstine Nesngaree 09) 
Rassismus in Deutschland 
Bere mer ar ara 
Seeger 206.25 
a 

ars van 

Ba Senn KO 
ne 


Eoırion TEMMEN 


ptadt macht Frankreich ae Geburtaät der 
Hlscaust Lmgnung sun, wo sie m Maunce Brabche und 
Pad Raser ehye sten Fürsprecher Fand 
Wrede eh a ach um. en baten 
Faneheten“ hand, war Raster aus anderem 
Wograpiiinen Da geschmtzt & war Kopmunst, arm 
der Restanee an. yet m Gefangenschaft. und, Kay 

Resten an parat m Gefengenschah. und. Kar 
Ghracn m de Konzertratengioger Benenwai und Dora. 
Al Socalst wurde & 1995 Tr en Jar Migied Ser 


studienbibliothekinfo 


Yeschret er nicht Zunge m dschen 
Konzentrationiagern, sanıdern bezieht Bee 
iger Zur Internerung von Zwisten In Agypten. 


Dieser Arbeitstil wid durchs Band weg von allen 
Nolocaust.Leugnem mehr oder weniger verwendet, 
Deborah €. Lpstadts Verdienst ist es, ese velen 
nsauberens Männer (28. Emst, Zünde, Davd ing. 
Robert Faurtsson) und wenigen Frauen beim Namen zu 
Nennen und ‚ie immer wieder der Lüge zu überführen. 
I "sehen wie und warum zur Geschchtsummandung 
Von ihnen das Insütute For Historical Revien R 
Wir, oder wie mens und mit engem Erfolg bei den 
Studentimen und Studenten die Garde der Leugner 
Versuent, seit Beginn der Der Jahre de Coleges der 
USA zu Ihrem Betäugungsfeid zu machen. En Bngerer 
Abschuit beschäfugt seh mt. der Figur Fred A 
Leuchter aus Boston, dem selbsternamnten «Speziksten 
und ingenieur 1 de Kosten und wi von 
Erekutnsvorichtungens. Nach einem _ dretätigen 
Besuch der Konzentatenslager Auschwitz-Brkenzu und 
Majdanek, gelangte er zum Schluss, an keinem der 
besuchten Orte sel es je zu tödichen Vergasungen 
gekommen ‚ien Bet ram ern, «Te Laster 
port: An Engineering Report on the Alsged Execution 
(Gap Chamber» at Auschwitz, Bikenau, and Mapdanek, 
Polands zusammen. Deborah E. Upstat weisst nach, 
Wie _" Inkompetent, Tahrlsg, _diettantsch und 
Yönsationshaschensch' Leuchter seine, Arbeit gestrickt 
hat, aber auch, dass dieser sich Berusütel bedent. de 
3älner Ausbildung icht entsprechen. Lpstadts Bitieres 
Fazit: slnter rabonalen Gesichtspünkten site dem 
Leuchter-Report kein anderes Schicksal beschieden san, 
a In den Mülleimer der Geschichte zu wandern. Dach 
der Holocaust und - zu einem kaum geringeren Grad - de 
Holocaust-Leugnung Be Mahal, datır 
vor. uns, "dass Trabonaie sogar auf de 
Worme 


Das Kapitel «Die Wacht am Rhein» beschäftigt sich mit 
dem von Emst Neite wilerten «istorkerstrete in 
Deutschland "und dessen Auswirkungen zul de 
bundesdeutsche Innenpolitik. (Bitburg). Ernst Note, 
Michael Stürmer, Jeschm Fest und andere versuchen 
3 Ooutsche eine .bereingte Version» deutscher 
Geschichte zu fabizieren, indem se den Holocaust mit 
Anderen entsetzlchen Geschehnissen _ des 20. 
Yahrlunderts auf eine Stufe stelen. Auch wenn de 
Verfasser _feststeit, dass diese Hstorker kene 
Verkappten _Wolocaust-Leugner seien, hät "se 
iehuperweise fest, dass dese mit Item Relatyisms, 
In "gewisser Hinsicht seine heimtückischere. Gefahr“ 
Garstellen, ala de direkten Levgner, wel Note & Co. 
Saiaus "rechtschaffenere_ däherkammen. 


Deborah, E. Lipstadt präsentiert 
biographisches. Material zu” den Holocaust-Laugnerm, 
Indem se deren Leberiäle fu Sch aan erecen 
isst, dh. Se analysiert richt. sozasychalogsen wie 
(ese zu. rem verauerten Denken gekommen. snd, 
Sördem beschreibt deren Arbeitsmeise und vermittelt 
Somit und Einsichten. wie desen, 


Aaktenrmenes 


Schaf irdemeten n der Schwesz (MMS) und Srtung gegen 
Rassamus und Antsemtums (GR). Zunch 1994. 4. (bet. 
Aanss 


Ideologie. De "3es Holocaust Ist nicht mehr nur 
ne "Sache, fur" Imemab eines skurrien 
Fechtserwremistischen " Mäus Beachtung _ Andet, 


Sören ie Theorie der wAunchwtz-ügen Ist Mitel 
Zum Zweck: der rechterächkalen und Teschitschen 
Ümerwarderung, der „demakraüschen. Geselschfte. 
baraıf entschäden aufmerksam gemacht zu haben, It 
Debera E Upstact besonderer Verdenst. 

Debera € augren der Hoona. Zune Ro 
fer en zei 
Schweizerische Vereinigung für 
Mankistische Studien (VMS) 
Postfach 68, 1702 Fribourg 
Vorwärts - und nicht vergessen! 
100 Jahre Arbeit in der 
Proletarischen Öffentlichkeit. 

Eine Festschrift zum 100-Jahr-Jubiläum der 
Zeitung «Vorwärts» (Standpunkte 5) 

130 5. + Bidtel; SFr. 25.- 
zu besellen bei VMS oder in Ihrer Buchhandung 


Von Hongerung I Redym 
10 JAHRE »KLEINE BÜCHEREI 
FÜR HAND UND KOPF« 


s 


GRÜNE SONNE AUF SCH 
UND. 


KUWIITER 


ROSE BERUN 


ALLES IST EXPERIMENT 


GETEITE NÄCHTE 


Edition ‚Nautilus 


studienbibliolhekinfo 


August Bebel und die Schweiz 
Zur Veranstaltung des Fördervereins der 
Studenbbiothek mi Ursua Hermann, Berin 


Vor gegen vierzig Persanen referierte am 25. August 
Prof. Ursula Herrmann, Berkn, auf Eiiadung des 
one 


Fördervereins der Studenbbothek zum Thema «Bebel 
und de Schweize, Die Bebelforscherin, -herausgebern 
und -biographin, welche an der Humboldt-Unversität 
studert hatte, verstand es ausgezeichnet, Bebel m 
Umfeld seiner Zeit zu skizzieren. Ua. machte sie uf das 
Verdienst der  Arbeiterimenbewegung, für de 
sogenannte soziale Frage we auch für cie Frauenfrage 
Überhaupt erst ein Bewußtsein. (misigeschaffen. zu 
haben, aufmerksam. 

Bebel und die Schweiz - die Verbindung war eine 
reundschaftiche, sehr enge, hut das Resumd ihres 
Vertrages. August Babe, der Inge mit seiner Fame in 
Küsnacht im Dachstock eines grossen Landhauses wohnte. 
und arbeitete, michte sich bewusst jedach In de 
achweizeische Poltik nicht ein. Hingegen hatte Bebeis 
Schwiegersohn Ferdinand Simon, der in Züich al 
Baktericloge wirkte und starb, her vele Freunde 

Frau Hermann, die, wie so wle ehemalge DDR. 
Wissenschaferinnen zwangsweise vorzeitig in den 
Ruhestand versetzt wurde, it weiterhin für de Bebe- 
Forschung aktiv, doch haben sich Puhlkations- und 
Finanzrungsmöglichkiten durch die «Deutsche 
Eingung» für de Geschichte der Arbeiterbewegung 
massiv veringert 

Das Publikum, worunter sich etiche profunde 
Bebelkenner befanden, machte von der Möglehket, mit 
(der Fachfrau zu debattieren, regen Gebrauch. Es tete 
(de Meinung der Referentin dabei nicht immer. Dies 
ergab eine. spannende Dikusion, de von kugen und 
souveränen Beiträgen Ursula. Hermanns ebenso. we 
Seitens der Teanehmerinnen geprägt war. a 


Amalie 8 eo Pinkus-De Sonst: 


Leben im Widerspruch 


Buchvarnissags 
zur Neuausgabe der Biographie von. 
Rudolf M. Lüscher und Werner Schweizer, 
mit einem Nachtrag 1987 bis 1994 
von Jürg Frischknecht 


Eine Veranstaltung der Pinkus Genossenschaft, 
(des Limmat Verlag und der Studienbibliothek 


Donnerstag, 29. September 1994, 20 Uhr 
Buchhandlung Pinkus Genossenschaft 
Froschaugasse 7 8001 Zürich = 01/251 26 74 


Die Letzte 


aber auch manch grosse Leut liegen: 


Rundgang im Friedhof Sihlteld A 


enlose Führung mit Trudi Weinhandl 
Dauer c 


Freitag, Oktober 
Alte Hauptporte 


16 Uhr 


Italien: 
Kann der Faschismus Fuss fassen? 


Veranstaltung mit. Giorgio Gomel 
von der Gruppe «Ebrei per ia Pacen 
(Juden für den Frieden). Rom 


Sonntag, 23. Oktober, 20 Uhr 
im Chubraum der Roten Fabrik 
(oa Bon. Dbenetnng) 


Eine gemeinsame Veranstaltung. der 
Vereinigung krischer Jüdinnen und Juden 
‚der Schweiz, der Colanla Libere. Italiana, 
der Studenbiblothek, der IGRF und der WoZ 


(Di ptsche Landschaft in ar hat sch sat den Wahlen 
Von ine März verändert. Ausschlaggebend st ncht, ob de 
Forza aan wich Faschsch Mi, sam ss m aLapa 
Node m Orr Prasdenun ser Abgecrönetenkammer, der 

Velten Ant rene Pet, und de «alas Nazc 
en (la skte Schal und Lesben ns Konzetrarel- 
(9% scheken) jr nach an der Aegenmgerucn bein 

Send aan Berkaton immer my an Erf geaimen. 
(5696 Gomas Okurm und Spenast für Intemadonae 

(Berabungen Er wed de raschen Tandenzen dr men 
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